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Vom Flussbad zum Terrassenfreibad 
 

Vor 1915 wurde nicht nur in der Saale, sondern auch in der Schwesnitz gebadet. 

 

Im Mühlkanal entstand in Oberkotzau um 1920 die erste Badeanstalt. 
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Es gab eine genaue Anweisung, wie man sich im Bad zu verhalten hatte. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

27.7.1930 Einweihung einer neu errichteten Badeanstalt: 

Bürgermeister Nikol Schaller betonte, dass sich der Gemeinderat trotz der 

Notzeit entschloss, die Badeanstalt errichten zu lassen. 

Die Ausführung erfolgte durch die Fa. Köppel & Sohn. Im Rahmen ihrer 

Kompetenz trugen die Herren Gemeinderat Hauer, als die treibende Kraft, und 

zweiter Bürgermeister Schaller in besonderer Weise zur Verwirklichung dieses 

Planes bei.   
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Mit der Kirche war folgender Pachtvertrag geschlossen worden. 
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Diese Badeanstalt musste wegen großer Verunreinigung der Saale  

Anfang der 1950er Jahre geschlossen werden. 
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16.8.1967 Gemeinderatssitzung: 

Bürgermeister Krauß verlas ein Gutachten der „Deutschen Gesellschaft für das 

Badewesen“, welche sich mit der Eignung des vorgeschlagenen Platzes am 

Schlossberg befasste. Die Gesellschaft stellt im Gutachten fest, dass der Platz 

mit einer Gesamtfläche von 16.000 qm sowohl größenmäßig als auch 

landschaftlich für den Freibadbau geeignet sei. 

 

8.12.1967 Bürgerversammlung: 

Bürgermeister Krauß hatte die Einwohner der Marktgemeinde in die Turnhalle 

eingeladen, um über den geplanten Bau eines Freibades zu diskutieren und einen  

„Verein der Freunde für den Bau eines Schwimmbades“ zu gründen. 

Architekt Schrenk machte folgenden Vorschlag: Mehrzweckbecken 16 x 50 m 

und Planschbecken 10 x 15 m. 

Gemeinderat Fischer betonte, dass sich der Platz am Schloss mit 16.000 qm 

anbiete, weil die Fläche bereits Eigentum der Marktgemeine sei und keine 

Erschließungskosten erfordere.  

Spontan erklärten sich 65 Personen bereit, dem Verein beizutreten. 

 

20.2.1968 Mitgliederversammlung der Schwimmbadfreunde: 

Der kommissarische Vorstand Georg Lenk leitete die Versammlung. 

Eine vorbereitete Satzung wurde angenommen. Als Mindestbeitrag wurden von 

Erwachsenen 1 Mark und von Schülern 50 Pfennig im Monat erhoben. 

Folgendes Präsidium wurde gewählt: Vorstand Georg Lenk, Stellvertreter Franz 

Meier, Schriftführer Ulrich Schmidt, Kassier Manfred Ultsch und Pressereferent 

Fritz Raithel. 

 

12.6.1970 Baubeginn: 

Bürgermeister Krauß gab bekannt, dass an Zuschüssen für das Freibad vom 

Bund 317.000,- DM und vom Land 168.000,- DM eingeplant seien. 

Einstimmig wurde beschlossen, die Arbeiten für den Beckenbau an die Firma 

Hierling & Co. zu geben.  
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Um die Badesaison zu verlängern, wurden Wärmepumpen installiert, die das 

Badewasser aufheizen. 

Insgesamt beliefen sich die Kosten auf über 1,6 Millionen Mark. 

40 % musste der Markt Oberkotzau tragen. 

Der „Verein der Schwimmbadfreunde Oberkotzau“ leistete eine finanzielle 

Unterstützung von  28.154,- DM. Der Verein wurde am 30.9.1973 aufgelöst. 
 

14.3.1973 Einweihung des Terrassen-Freibades:  
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1993 begann die Sanierung des Freibades mit Erneuerung der Becken in 

Edelstahl, der Wasseraufbereitung, der Beheizung und der Außenanlagen.  

Für die kleinen Badegäste wurde ein Mutter-Kind-Gebäude mit Wickelraum und 

Toilette geschaffen.  

Die Gesamtkosten betrugen ca. 3,4 Mill. DM. Die Baumaßnahme wurde mit 

Mitteln der Europäischen Gemeinschaft kofinanziert. 

Es war eine Baustelle, die ab dem Saisonende 1993 bis zum verspäteten 

Saisonstart im Juni 1994, also über den Winter ging. 

Die Hochbauten wurden aus Kostengründen zunächst aus der 

Sanierungsmaßnahme herausgenommen. 

Ab 2005 konnte mit der grundlegenden Erneuerung des gesamten 

Sanitärbereiches und der Bademeisterräume begonnen werden. 
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Wasserwacht Oberkotzau um 1980 

 

 

 
 

DLRG 2012 
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Die Oberkotzauer Frühschwimmer 


